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Qywiyq Wglpsww Lsqfyvk
Lmwxsvmwgliw Feyivrleyw Help
51709 Marienheide - Müllenbach
Fon 0  22  61  /  2  87  71
Fax 0  22  61  /  30  56  83
muspaed@obk.de
©jjryrkw~imxir
04. April - 03. Oktober 2010
Dienstag und Donnerstag
10:00 – 14:00 Uhr
Samstag und Sonntag
14:00 – 18:00 Uhr
[imxivi Mrjsw ~y Leyw Help Ãfiv
Qywiyq Wglpsww Lsqfyvk
Fon 0  22  93  /  91  01-16
Fax 0  22  93  /  91  01-40
schloss-homburg@obk.de
www.schloss-homburg.de

Imrxvmxx
Erwachsene 2,00 €
Kinder/Jugendliche  1,00 €
Gruppentarif 
ab 10 Personen 1,00 / 0,50 €

 

Bildrechte: Museum Schloss Homburg, Heimatbildarchiv des 
Oberbergischen Kreises, Oliver Kolken, Walter Gran, Gabriele Emrich, 
Bergische Gartenarche, Stefan Heidtmann, Manuel Marcos,  
Doris van Rhee und Dr. Ullrich Wimmer
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Wsrrxek0 482 Etvmp0 59>44 Ylv
ćZsr Fmirir yrh Mqoivrö 
Wemwsreyjxeox 1 Jeqmpmirxek
Mit einem bunten Familienpro-
gramm öffnet Haus Dahl wieder 
seine Tore. Kinder und Erwachs-
ene sind herzlich eingeladen, 
sich informativ und unterhalt-
sam mit dem Thema „Bienen 
und Imkern“ auseinander zu 
setzen. Bienen sind fleißige 
Helfer des Menschen: Sie liefern 
Honig und sorgen dafür, dass 
reichlich Früchte geerntet werden 
können, weil sie die Blüten 
der Pflanzen bestäuben.    
2,00 Euro / 1,00 Euro ermäßigt

Wsrrxek0 462 Qem0 59>44 Ylv
ćHiv XmrxirĂwgl mwx fyrxö
Q®vglirreglqmxxek  
Die Märchenerzählerin Birgit Si-
mon-Floßbach aus Reichshof-Vol-
kenrath nimmt Sie mit auf eine 
märchenhafte Reise um die Welt. 
Im Gepäck sind lustige Geschich-
ten zum Mitmachen und Zuhören. 
Wer bekommt den goldenen 
Apfel, warum ist das Meerwasser 
salzig und was haben Drachen 
mit Flüssen zu tun? Dieses und 
vieles andere erfahren Sie auf 
dieser Reise um die Welt. Tauchen 
Sie ein ins Reich der Fantasie.
5 Euro / 2,50 Euro ermäßigt

Wsrrxek0 4:2 Nyrm0 59>44 Ylv
ć^{mwglir Viy yrh fmxxivøq 
Wglqiv~ö 1 Hvilsvkipqywmo
Moritaten- und Küchenlieder sind 
traurige und schaurig-schöne Ge-
schichten. Sie handeln von der 

„holden Gärtnersfrau“, dem ver-
lassenen Mariechen, von den un-
gleichen Brüdern oder dem bö-
sen Schuster aus Treuenbrietzen. 
Die Moritaten- und Küchenlieder 
werden von Doris van Rhee und 
Dr. Ullrich Wimmer auf Drehor-
geln begleitet. Freuen Sie sich 
auf ein besonderes Konzert  aus 
der Welt der mechanischen Musik. 
5,00 Euro / 2,50 Euro ermäßigt

Wsrrxek0 482 Nypm0 59>44 Ylv
ćkymxev qiixw oi}fsevhwö
Osr~ivx qmx Ne~~qywmo
Mit einem Programm aus eigenen 
Stücken  schaffen Manuel Marcos 
und Stefan Heidtmann eine groo-
vige Atmosphäre. Manuel Marcos 
(Gitarre) spielte bei über 40 CD-
Produktionen mit und prägte vie-
le Band-, Musical- und Theater-
projekte durch seinen unverwech-
selbaren Stil. Stefan Heidtmann 
(Keyboards) bewegt sich im 
Grenzbereich von Jazz und zeit-
genössischer Musik - immer auf 
der Suche nach neuen Sounds.   
5 Euro / 2,50 Euro ermäßigt

Wsrrxek0 452 Eykywx0 59>44 Ylv
ćIwwki{slrlimxir mq Fivkmwglir÷ 
Oypxyvlmwxsvmwgliv Zsvxvek 
Dröppelmina und Waffeleisen ge-
hören heute zum Bergischen Land 
wie das „Koffedrenken met allem 
dröm on dran“. Wie aber war es 
vor 150 bis 200 Jahren? Was ge-
hörte damals auf den Tisch, wenn 
die meisten Grundnahrungsmittel 
selbst angebaut und mit großem 
Aufwand bevorratet werden muss-
ten? Der Vortrag der Historikerin 
Gabriele Emrich bringt Ihnen die 
Vorrats- und Esskultur in alter 
Zeit nahe.   
5 Euro / 2,50 Euro ermäßigt

Wsrrxek0 492 Witxiqfiv0 59>44 Ylv
ćVyrh yq hmi Sfwx{miwi÷   
Zsvxvek yrh ZsvjÃlvyrk
Zu den wichtigsten Aufgaben der 
Obstsortenkunde, gehört das Be-
stimmen, Sammeln und der Er-
halt alter, vom Ausssterben be-
drohter Sorten. Der Pomologe 
Olaf Schriever wird über fast ver-
gessene Apfel- und Birnensorten 
in der Region berichten, sowie 
Pflegemaßnahmen an Obstbäu-
men im Sommer vorführen. Die 
Bergische Gartenarche bietet In-
fos, Saatgut und eine Führung 
durch den Bauerngarten an.
5,00 Euro / 2,50 ermäßigt  

Wsrrxek0 472 Soxsfiv0 59>44 Ylv
Ivrxihero1Erheglx   
Tvihmkx yrh Herowekyrk  
Zum Abschluss von KULTUR-ZEIT 
findet traditionsgemäß die Ernte-
dank-Andacht mit Pfarrer Pietsch-
mann – ev. Kirchengemeinde Mül-
lenbach – statt. In seiner Predigt 
beschäftigt er sich in sozialer 
und politischer Hinsicht mit der 
Danksagung für die Lebensmög-
lichkeiten auf dieser Welt. Die 
Erntedank-Andacht wird festlich 
ausgestaltet und musikalisch von 
Kirchenmusik begleitet.  
Eintritt frei
  
Zsvwgley
752542 1 5825526454
VLIMRMWGLIW PIWIJIWX
Im Rahmen des Kinder- und Ju-
gendlesefestes „Käpt’n Book“ der 
Stadt Bonn werden auch in Haus 
Dahl Autorenlesungen stattfinden. 
Genaueres zum Programm ent-
nehmen Sie bitte der Tagespresse.

Oevxirzsvzivoeyj   
Qywiyq Wglpsww Lsqfyvk
Di - Sa, 10:00 - 17:00 Uhr
So / Feiertag, 10:00 - 18:00 Uhr
Fon 0 22 93 / 91 01-16
Fax 0 22 93 / 91 01- 40
schloss-homburg@obk.de 

OYPXYV1^IMX  
6454



Lmwxsvmwgliw Feyivrleyw Help
Haus Dahl gilt als das älteste Bauernhaus des Oberbergischen 
Kreises und wurde Mitte des 16. Jahrhunderts als Niederdeut-
sches Hallenhaus erbaut. Dieser norddeutsche Haustyp verbrei-
tete sich von Westfalen über das bergisch-märkische Grenzgebiet 
bis in den Norden des Oberbergischen Kreises. Haus Dahl wur-
de öfter umgebaut und der jeweiligen Nutzung angepasst. An-
fang des 20. Jahrhunderts erhielt Haus Dahl ein neues Dach mit 
Hohlpfannen und darunter liegenden Strohdocken.   
 
1963 erwarb der Oberbergische Kreis das Haus von seiner letzten 
Besitzerin. Seitdem wird es als museale Außenstelle von Schloss 
Homburg geführt. 1966 wurde das Bauernhaus als ein Musterbei-
spiel oberbergischer Fachwerkkunst restauriert und wieder in seinen 
Originalzustand als Niederdeutsches Hallenhaus versetzt. Eine gro-
ße Umbaumaßnahme war die Rekonstruktion des Strohdaches mit 
Krüppelwalme. Im Jahr 2000 stellten baufachwissenschaftliche Un-
tersuchungen erneut massive Schäden fest, die eine aufwendige Sa-
nierung des Gebäudes mit sich brachten.
 
Dank der großzügigen finanziellen Unterstützung durch den Land-
schaftsverband Rheinland, die Bezirksregierung Köln und das Dorfer-
neuerungsprogramm des Landes konnte der Oberbergische Kreis als 
Auftraggeber diese Maßnahmen durchführen lassen. Im Mai 2004 
wurde Haus Dahl mit seiner neuen Dauerausstellung wiedereröff-
net.

Qywiyq Leyw Help
Die Ausstellung zeigt die Lebens- und Arbeitswelten der ländlichen 
Bevölkerung – schwerpunktmäßig im 19. Jahrhundert. Anhand von 
Exponaten und Texttafeln mit historischen Fotografien werden neun 
Themenbereiche erläutert: Haus Dahl – ein Niederdeutsches Hallen-
haus, Mensch und Tier unter einem Dach, Feldarbeit und Land-
maschinen, Leben im Rauchhaus, Weben und Blaudruck im Neben-
erwerb, Wohnen und Schlafen, Häckselbühne, Dachgeschoss sowie 
eine Ausstellungseinheit zu den Besitzerfamilien in Haus Dahl unter 
dem Titel „Gelebtes Leben”.

Alle Themen versuchen – soweit historisch belegbar – einen direkten 
Bezug zu authentischen Begebenheiten im Niederdeutschen Hallen-
haus aufzunehmen und dabei regionalhistorisches Handwerk vorzu-
stellen. Da nur wenige Ausstellungsstücke original aus Haus Dahl 
stammen, ergänzen Exponate aus dem Museumsbestand Schloss 
Homburg die Ausstellung. Objekte und Inszenierungen heben sich 
deutlich von der historischen Bausubstanz ab, verstehen sich assozia-
tiv, präsentieren sich nicht als komplettes Ensemble. Drei Vitrinen 
laden zu Exkursen in die Museumssammlung von Schloss Homburg 
ein. Es handelt sich hierbei um historische Lampen-, Bügeleisen- und 
textile Haubensammlungen, die das Museum nun in seiner Außenstel-
le präsentieren kann. 

Lmwxsvmwgliv Feyivrkevxir
Selbstangelegte Nutzgärten waren für die Selbstversorgung der 
Bauernhöfe lebensnotwendig. Sie dienten der Ernährung und der 
Versorgung mit Heil- und Gewürzkräutern. Der Gemüseanteil nahm 
den meisten Raum in Anspruch. Kräuter und Blumen wuchsen meist 
an Beeträndern oder am Zaun. Bauerngärten zeichnen sich durch eine 
einfache geometrische Aufteilung aus. Diese Tradition entstammte den 
Klostergärten, deren Grundriss ein Wegkreuz bildete. Der Bauern-
garten von Haus Dahl wurde von der Bergischen Garten-Arche be-
pflanzt. Dieser Arbeitskreis bemüht sich um die Erhaltung traditio-
neller Nutz- und Zierpflanzen im Bergischen Land.
 

Hiv Fegoiw
Im Außenbereich befindet sich ein freistehendes Backhaus, der soge-
nannte „Backes”. Gebacken wurde hier von allen Bewohnern des 
Ortsteils Dahl. Das instandgesetzte Backhaus ermöglicht wieder re-
gelmäßig stattfindende Backvorführungen.  

FegozsvjÃlvyrkir yrh Zivoeyj   
zsr jvmwgliq Fvsx yrh Fpigloyglir>
ni{impw wsrrxekw 58>44 1 5;>44 Ylv
Xivqmri> 482 Etvmp0 462 Qem0 4:2 Nyrm0 482 Nypm0 452 Eykywx0 
492 Witxiqfiv yrh 472 Soxsfiv

Xmtt

Naturprodukte von „bergisch pur” -  
die Qualitätsmarke aus dem  
Bergischen Land 

• Konfitüren und Gelees
• Außergewöhnliche Weine
• Sirupe für jeden Geschmack
• Honig als Brotaufstrich 

Qywiyqwt®hekskmo

©jjirxpmgli JÃlvyrk  
Jeden 3. Sonntag während der 
Öffnungszeit, jeweils 15:00 Uhr

JÃlvyrkwerkifsx  
für jede Altersstufe
Epw hew Jiyiv eyj hiv Hiipi 
fverrxi
Leben und Arbeiten im  
historischen Bauernhaus
Dauer ca. 1 Stunde

Omrhivkifyvxwxeki  
für Kinder im Grundschulalter
[mv ,jegl1-{ivoir eq Feyivr1
leyw (für kleine Baumeister)
[sppi Ăp~ir (für kleine Land-
frauen)

Vepp}i rund um Haus und Hof
Dauer ca. 1 Stunde

Qsrxek0 5=2 Nypm  
58>44 15:>44 Ylv
JivmirwteË  

„Für kleine Baumeister  
ab 8 Jahren: Wir (fach-)werken 
am Bauernhaus“

Qmxx{sgl0 5<2 Eykywx  
58>44 ô 5:>44 Ylv
JivmirwteË  

„Für kleine Landfrauen  
ab 6 Jahren: Wolle filzen“

Qmxx{sgl0 692 Eykywx 
58>44 ô 5:>44 Ylv
JivmirwteË  

„Blaudrucken für Jungen und 
Mädchen ab 6 Jahren“

Erqiphyrk yrh Fivexyrk 
Birgit Ludwig-Weber
Museum Schloss Homburg
Fon 0  22  93  /  91  01-17  
muspaed@obk.de

Wxerhiweqxpmgli Xveyyrkir
im Museum Haus Dahl  
Termine 2010:  
Freitags 10:00 - 12:00 Uhr 
07. Mai, 04. Juni, 02. Juli,  
06. August, 03. Sept., 01. Okt. 
Anmeldung bei der Gemeinde  
Marienheide ( 0  22  64  /  40  44  -  119)


